Nr. 257. 


Der im Voraus zu zahlende 
Abonnements Betrag beträgt 
nebſt illuſtr. Sonntagsbeflage: 
pro Jahr dbl. 8.40, p. Halbjahr 
Röl. 4.20, p. Onartal Rbf. 2.10, 
pro Woche 17 Stop, Mit Poſt⸗ 
berſendung: p. Quartal R. 2.25. 
Ins Ausland pro Quartal 
Abl. 3.60. Preis der einzelnen 
Nummer 3 Kop., mit der 
Sonntags- Beilage 10 Kop. 


9. Jahrgang. 


12 Mal. 


Erſcheint wöchentlich 


Redaktion, Adminiſtration und Expedition 
Petrikauer⸗Straße Nr. 15, 


en | 
Piliale der Expedition in Lodz, Petrikanerſtr. 140 


Sonnabend, den (29. Mai) 11. Juni 1910. 


in der Buchhandlung von N. Horn. 


Telephon Nr. 271. 


Morgen- Ausgabe; 


Inſerate Toften: Auf dei 
J. Seite pro 4-geſpaltene Non⸗ 
pareillzeile oder deren Naum 
20 Koß. und auf der G⸗geſpalt / 
Suferatenfeite 8 Kop, für das 
Anstand 50 Pfg. zeip. 20 Pfg. 
Reklamen: DO Rep, pro Petite 
zeile oder deren Raum. — 
Inſerate werden durch alle 
Annoncen⸗Bureaus des In⸗ 
und Auslandes angenommen 


Abonnements⸗Exemplar. 


Heilanſtalt für Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut 


de Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulczanska⸗ Straße Nr. 36, (een dem Palas Kuntze) Telefon Nr. 1481. 
Aufnahme ſtattiondrer Kranker (in Einzelzimmern und allgemeinen Krankenſclen) von 2—5 Nbl. täglich 
Täglich ambulatoriſcher Empfang unb⸗mittelter Patienten : Kouſultation GO Kop. 


Behandlung mit Röntgenstrahlen, Finſen⸗ und Quarzlicht (nach 
Mochfrequenzſtrömen (D'Arſonbaltfation) 


Prof. Kromeyer), 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. 


An Sonn- und Feiertagen: 8—10 Uhr früh, 1/12 —½¼ 2 mittags. 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


Blutunterſuchung bei 


Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8—9 
Uhr früh, 12 —¼½ 2 Uhr mittags und 7—8 Uhr abends. 
10086 
(Ordinierende Nerztin? Frau Dr. med. 
SAND - TENENBAUM) am Montag, 


Mittwoch und Freitag bon /6—½ 7 Uhr nachmittags. 


Selt mehr als 40 Jahren von den Aerzten der 
ganzen Welt als ideales Mähr mittel f.Kinder f 
und magenleidendeEr waohsene empfohlen. 


magenstärkend 
purgiert milde und schmerzios 


11. Jun. 


Sonnen-Mufgang 3 U. 40 M.] Mond⸗Aufg. 7 U. 26 N. 
Sonnen-Unterg. 8, 19 „ Mond-Unt. morgens. 


Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 


1903 Ermordung Alexanders und Dragas von Serblen 
1882 Aulſtand in Alexandria. Ermordung der Europäer 
1847 f Sir John Franklin auf einer Norppolarexpe⸗ 
dition. 1742 Friede zu Breslau. Preußens Erwerbung 
von Ober⸗ und Niederſchleſten und Glaßz. 1294 f Roger 
Baco. Gelehrter engl. Mönch. Erfinder der Vergröße⸗ 
rungsgläfer. 

m ——— 


Kirchliche Nachrichten. 


Trinitatis ⸗Kirche. 

Sonnabend, 7 Uhr abends: Vorbereikung zum hl. 
Abendmahl, (Paſtor Gundlach). 

Sonntag 8 Uhr morgens: Frübgottesdlenſt auf dem 
alten evang. Friebhofe. (Paſtor Hadrian). 

Sonntag: Vorn. 10 Uhr Beichte, 10 Uhr Haupt⸗ 
goſtesdlenſt uebſt Tl. Abendmaohlsfeler im Konfirmanden ⸗ 
ſaal. ( Gundlach) 

Mitwoch, 8 Uhr abends: Bibelſtunde. (P. Gundlach). 

In der Armenhaus⸗ Kapelle (Dielnaſtr. Nr. 52). 

Sonntag 10 Uhr Vorm Leſegoklesdienſt. 

Jungſeguenhelm, Konſtantinerſtr. 40. 
Sonntag: 2 Uhr Nachm. Ausflug nach Zdrowke. 
Row Targotun Nr. 31. 
Sonntag 7 Uhr abends Versammlung der Jünglinge. 
Kautoraf, Vans onraße Nr. 32. 
Dienstag, 7¼ Uhr abends Bibelſtunde. (P. Habrian). 
Kantorat (Aubardz), Alexanderſtraße Nr. 80. 

Donnerstag: abends 7, Uhr Bibelſtunde. (Paſtor 
Friedenbergl. 

Kantorat (Balu, Baluter Ring Nr. 6). 

Freltag: abends 7½ Uhr Bſbelſtunde. (B Gundlach). 

Die Amtswoche hat Herr Paſtor Gundlach. 


St. Johaunis⸗Kirche. 
Sonvtag 8 Uhr feuh Früßgottesdlenſt. (paſtor 


Diatonus Dieirich). 
Sonntag 10 Uhr Vorm. Beichte, 101, Uhr Haupt» 


gotlesdienſt. (Ober⸗Paſtor Angerſtein). 


Nachmlitag 3 Uhr Kinderſehre. (Paſtor Diakonns 
Dietrich). 
Miimoh 8 Uhr abends Bibelſtunde. (Paſtor 
Diakonus Dietrich). 
Stadtmiſſtonsſaal 


Sonntag 6 Ube nacın. Juugfaueuberein. 

Donnerstag: 8 Uhr abends Ronſſemandenverſammlung. 

(Ober⸗Paſtor Angerſtein). 
Jungtingsverein. 

a 8 Uhr abends Verſammlungen. 


Baptiſten⸗Kirche Rzgowslaſtraße. 
Sounkag Vorm, 10 uhr Wredigt Mrediger . Mohr, 
Sonntag Pac 4 Uhr Predigt Prediger E. Mohr. 


Internationaler 
Baummallkongreß. 


Brüſſel, 9. Juni. (Prirattelegramm). 

Der ſiebente internalionale Baumwolllongreß 
wurde, wie ſchon mitgeteilt, geſchloſſen. Es wurde 
beſchloſſen, Staliſtiken über die Höhe der Garn⸗ 
wroduktion und der Garulieſerung in den Organi⸗ 
fattoıten der einzelnen Länder zu veranſtalten. 
Ferner entſchied mau ſich für die Errichtung von 
nationalen Feuerverſicherungsgeſellſchaflen. Der 
Kongreß verſicherte iubezug auf die Baumwolle 
kultur in den europäiſchen Kolonien feine tate 
kräftige Unterſlützung und erwarlet, daß auch die 
Regierungen neben den Jutereſſeuten dieſes Vaum⸗ 
wollkultur unterſtützen werden. Zur Förderung 
des Baumwollanbaues in Indien, deſſen Unter⸗ 
ſtützung der Kongreß ebenfalls ausſprach, wird 
die Ausbreitung von landwirtſchaftlichen Kredit⸗ 
genoſſenſchaften und Saatzuchtfarmen in Judlen 
empfohlen. Auch für die Errichtung eines land⸗ 
wirtſchaftlichen Bureaus für Eavpten ſprach ſich 


der Kongreß aus. Der Ausbau der internationg« 
len Organiſation ſoll weiter gefördert werden, 
ebenſo ſoll eine Forlſetzung der Betriebseinſchrän⸗ 
kung in den einzelnen Ländern ſtattfinden. Be⸗ 
ſchloſſen wurde ferner die Einrichtung interna 
tionaler Schiedsgerichte und die Konſtitution von 
Konditioniranſtalten zur Feſtſtellung des Feuch⸗ 
tigkeitsgehaltes der Baumwolle. Auf Antrag des 
Delegierten A. Waibel, Augsburg, ſollen Maß 
nahmen zur Verhinderung der Ausſtellung und 
des Verlaufes gefülſchter Konoſſemente ergriffen 
werden. Endlich entſchied ſich der Kongreß für 
bie Einberufung einer Konferenz der Baumwoll- 
ſpinner und Baumwollbörſen Behufs Beſprechung 
von gemeinſamen Intereſſen, u. a. zur Feſiſtellung 
der zuläſſigen Feuchtigkeit der Baumwolle, der 
Verbeſſerung der Verpackung, der Gewichtskontrakle 
und der Methoden der Arbitration. 


Die Allenſteiner 
Offizierstragüdie. 


Allenſtein, 9. Juni. 

Im Gegenſatz zu der geſtrigen Abſpannung 
und Erregung ſieht die Angeklagte Frau v. 
Schönebeck heute ſehr friſch und wohl aus, als 
fie kurz vor 9 Uhr in Begleitung ihres Gatten 
und ihrer VBerleidiger im Gerichtsgebäude er- 
ſcheint. Sie hat heute eine hochelegante blau⸗ 
ſeidene Robe an. Die Eröffnung der Sitzung 
verzögert ſich etwas, und erſt gegen / 10 Uhr 
eröffnet der Vorſitzende Geheimer Juſtizrat, 
Laudgerichtsrat Broeſe die Verbandlung. Vor 
Eintritt in die Verhandlung beantragt der Erſte 


Staatsanwalt Schweitzer den völligen Ausſchluß | 


der Oeffentlichkeit für die Preſſe, da einige Dinge 
ſexueller Art doch in den Beitungen geſtreiſt 
worden ſeien. 

Vert. Rechtsanwalt Bahn⸗Berlin widerspricht 
bieſem Antrage. Soweit er bisher geſehen habe, 
ſei in durchaus ſchonender Weiſe in der Preſſe 
berichtet worden. Die Frau Angeklagte, deren 
Vorleben in der Preſſe ſo eingehend erörtert 
worden jet, habe ein großes Intereſſe, daß die 
objektive Wahrheit berichtet werde, ſonſt kenne 
das Publikum am Ende nur den Spruch der 
Geſchworenen. Außerdem mache er darauf auf⸗ 
merkſam, daß durch die Preſſe auch anläßlich 
dieſer Affäre Angriffe gegen das Ofſizierskorps 
gerichtet worden ſeien. Es jet daher dringend 
erwünſcht, durch eine objektive Berichterſtattung 
bekannt werden zu laſſen, daß dieſe Angriffe 
durchaus unberechtigt ſejen. Dieſer nationale 
Geſichtspunkt müſſe für die Zulaſſung der Preſſe 
doch maßgebend ſein. Er habe auch nicht ge⸗ 
funden, daß direkt über feruelle Dinge berichtet 
worden ſei. — Vorſ.: Für uns iſt auch das 
Maßgebende eine objektive Berichterſtattung. Wir 
wollen den Schmutz, der auf unſere Armee und 
unſer Offtzierskorps zu werfen verſucht wurde, 
herunterſchaffen. — Vert. Rechtsanwalt Bahn: 
Auch wir ſind bisher bemüht geweſen, Namens. 
nennung zu vermeiden. Das Gericht beſchließt 
hierauf in lurzer Beratung, 


weiter zuzulaſſen. Der Vorſitzende, Geheimer 


die Preſſe auch 


Juſtizrat Landgerichtsdireklor Broeſe richtet jedoch 


das Erſuchen an die Preſſe, nichts, 
ſexuelle Geblet berührt, zu veröffentlichen. — 
Hierauf wird die Vernehmung der Angeklagten 
Frau v. Schönebeck forigefegt. — Vorſ.: Wir 
waren gekommen bis zum 25. Dezember. Sie 
ſagten doch, Sie hätten das ernſtliche Beſtreben, 
ſich mit Hauptmaun v. Göben zu verheiraten, 
nie gehabt. Früher aber haben Sie einmal das 
Gegenteil geſagt und betont, daß Sie dieſes Be⸗ 
ſtreben gehabt haben, Später allerdings ſagten 
Sie wieder einmal: Hauptmann v. Göben drängte 
in mich ein, und da habe ich mehr oder weniger 
nachgegeben. — Angekl.: Ju den Momenten, 
wo er in mich drängte und mich bat, hatte ich 
wohl den Gedanken, mich mit ihm zu verheiraten. 
Spüler aber habe ich dieſen Gedanken wieder 
aufgegeben und mir geſagt, nein ich kann nicht. 
Ich bat ihn immer, mich in Ruhe zu laſſen. 
Das hing immer von meinen Stimmungen ab. 
— Vorst: Nun habe ich Ihnen das mit dem 
Briefwechſel mit der Mutter des Hauptmauns 
v. Goeben vorgehalten. Sie haben ihr nicht 
einen, ſondern mehrere Briefe geſchrieben. — 
Angel.: Ich weiß nicht, wie viel Briefe ich ihr 
geſchrieben habe, aber ſie halte Göben lieb und 
er lieble feine Mutter außerordentlich. Er ſprach 
zu mir ſehr oft von feiner Mutter und ſagte, daß 
er ſich rieſig freuen wllrde, wenn ich an die alte 


was das 


Dame ſchriebe. Ich habe daun an die Mutter 
geſchrieben, fie antwortete furchtbar nelt und da 
habe ich wieder geſchrieben, ohne zu überlegen, 
was ich tat. — Erſter Staatsanwalt Schweißer: 
Die als Zeugin geladene Frau v. Göben wird 
ausdrücklich zugeben, daß die Angeklagte ihr 
genaue Vorſchläge über die Eheſcheidung mitge⸗ 
teilt hat, insbeſondere über dle Zuteilung der 
Kinder. — Angekl.: Das weiß ich nicht, daran 
kaun ich mich nicht erinnern. — Vorſ.: Haben Sie 
mit Göben über materielle Einzelheiten geſprochen? 
Ich komme auf dieſen Punkt zurilck, weil doch 
augenſcheinlich Fluchtpläne erörtert fein könen. — 
Angekl.: Ich habe niemals mit Göben über eine 
Flucht geſprochen. — Verſ.: Göben hat aber 
an einen Freund, ber Direktor einer afrifanifchen 
Geſellſchaft war, geſchrieben und ihn gefragt, ob 
er ihn unterbringen könnte. — Angekl.: Davon 
weiß ich gar nichts, mit mir hat er darilber 
nicht geſprochen. — Vorf.: Es iſt nun auffällig, 
daß bei Hauptmann v. Göben 1300 M. unter dem 
Teppich gefunden worden find, Man hatte zuerſt 
Sie im Verdacht, daß Sie ihm dieſes Geld zu. 
geſteckt hätten, aber das iſt wohl nicht der Fall 
geweſen. Auffallend bleibt aber dieſer Fund, 
denn dieſe 1300 Mark find an einem Ort ger 
funden, wo kein verſtändiger Menſch fie hinlegt. 
— Angekl.: Davon weiß ich auch nichts. — 
Vorſ.: Die Diele unter dem Teppich iſt doch 
aber für 1300 Mark kein Aufbewahrungsort. — 
Angekl.: Mir hat Göben geſagt, das Geld ſei 
für einen Pferdekauf beſtimmt geweſen. — Vorf. : 
Jawohl, das hat Hauptmann v. Göben ſelbſt an⸗ 
gegeben, Sein Pferd ſei blind geworden und 
er habe dieſes Geld zum Pferdekauf verwenden wollen. 
Immerhin bleibt die Sache auffällig. Wenn man 
nun hinzunimmt den Brief, den Göben an einen 
Bekannten gerichtet hat und in dem er um Mik⸗ 
teilung der nächſten Reiſerouten der Schiffe nach 
Schweden und Norwegen erſucht, To tft die Sache 
noch elwas auffälliger. — Angekl.: Auch da⸗ 
von weiß ich nichts, ich höre heute zum erſten 
Male davon. — Vorſ.: Der Brief iſt auch erſt 
ſpäter gefunden worden. — Angekl.: Ich habe mit 
Göben davon niemals geſprochen und es war niemals 
um die Weihnachtszeit herum von einer Reiſe die Rede. 


Ich weiß alſo von den ganzen Dingen nichts. — 


Vorſ.: Es ſieht doch aus, wenn wir das alles 
zuſammenhalten, als wenn auch Fluchtpläne be⸗ 
ſprochen worden ſind. — Angekl.: Ich kann nur 
jagen, daß mir Göben nichts erzählt Hat. — 
Vorſ.: Sie haben bei friiheren Vernehmungen ja 
geſagt, daß Sie nicht wiſſen könnten, was alles 
unter Ihnen beſprochen wurde. Sie ſeien verliebt 
geweſen und exaltiert. — Angekl.: Ja, das iſt 
richtig. — Vorf.: Ste haben alfo keine Ahnung 
mehr davon? — Angekl.: Nein. — Borf.: Nun 
wollen wir mal auf die Vorgänge am 25. Der 
zember eingehen. Da war Hauptmann v. Göben 
bei Ihnen allein zu Tiſch. — Angekl.: Ja, er 
war von ½2 bis 9 Uhr ununterbrochen bei uns. 
Am Morgen hakte ich meinen Mann gefragt, ob 
wir nicht die Einladung an Göben abſagen ſollten. 
Ich glaubte, daß mein Mann vielleicht lieber au 
dieſem Tage allein fein wollte. Ich wußte auch, 
daß er beſſerer Laune ſei, wenn nicht Fremde da 
ſeien, und ich hatte ein Intereſſe daran, ihn in 
beſter Stimmung zu erhalten. Ich ſagte zu ihm: 
„Wenn es dir lieber iſt, ſchreibe ich ab.“ Er 
erwiderte: „Nein, da er einmal geladen iſt, ſoll 
er kommen.“ — Borf: Wer hat ihn eingeladen ? 
— Angekl.: Mein Mann, aber ich glaube 
wohl auf meine Aureguug hin. — Borf.z 
Bei Tiſch hatten Sie eine ſehr angeregte 
Unterhaltung? — Angekl.: Ja. Mein Mann 
legte ſich dann hin, und wir ſpielten mit den 
Kindern. Ich habe mich ſehr viel mit den 
Kindern beſchäftigt und nicht viel um Göben ger 
kümmert. Am Abend gegen 5 Ubr hat dann der 
Burſche, als er weg ding, die Fenſterladen de» 
ſchloſſen. — Vorſ.: Nun ſagt Göben, daß, ehe 
der Chriſtbaum angezündet worden war, das Ge⸗ 
ſpräch geführt worden iſt, das wir geſtern eitt« 
gehend erörtert haben. Haben Sie ſich das noch 
einmal überlegt. — Angekl.: Ja, überlegt habe 
ich es mir, das Geſpräch kaun aber möglich 
ſtattgefunden haben. — Vorſ.: Sie haben aber 
bei einer Vernehmung geſagk, Sie glauben ſich 
zu beſinnen, daß Göden davon geſprochen habe, 
er wolle Sie jetzt befreien. — Angkl.: Das 
müßte doch in Gegenwark der Kinder geſagt wor⸗ 
den fein. — Vors.: Nun, Fran Weber, Kinder 
ſpielen auf der Erde, und da kaun man manches 
ſagen, ohne daß ſie es hören. — Angekl.: Es 
tt unmöglich. Ich habe ja ſogar gebeten, daß 
mir Göben gegenübergeſtellt werde. Warum hat 
man das nicht getan ? — Staatsanw.⸗Rat Poſch⸗ 
mann: Sanitätsrat Stoltenhoff halte dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter mitgeteilt, daß eine Gegenüber⸗ 
ſtellung unmöglich ſei. — Verteidiger Rechtsau⸗ 
wali Salzmann: Ich hatte ſofort nach der 
Verhaftung der Frau v. Schönebeck Konfrontation 
beantragt. Rechtliche Bedenken lagen nicht vor, 
man hätte ſehr wohl fofort die Gegenüberſtellung 
vornehmen können. Nachher war es ja unmög⸗ 
lich. — Erſter Staatsauwalt Schweitzer: Es 
lag aber auch kein Grund vor, ſofort die Gegen⸗ 
überſtellung vorzunehmen. Im Gegenteil, es 
war im Intereſſe der Unterſuchung beſſer, daß es 
nicht gleich geſchah. Nachher war es aber un⸗ 
möglich. — Vert. Rechtsanw. Bahn: Gerade 
v. Göben hat auch dringend um die Gegenllber⸗ 
ſtellung gebeten. — Erſter Staatsanwalt Schweitzer: 


Da muß ich widerſprechen. v. Göben hat es 
ausdrücklich nicht gewünſcht. Er wurde dann 
auch ruhiger, als die Gegenüberſtellung unmög⸗ 
lich geworden und ihm die Laſt vom Herzen ge⸗ 
nommen war. — Vorſ.: Als Sie nun zu Abend 
gegeſſen hatten, was geſchah da? — Angel.; 
Da habe ich die Kinder zu Bett gebracht. Als 
ich wieder herunterkam, war Göben mit meinem 
Mann in angeregten Geſpräch. Gegen 9 Uhr 
merkte ich, daß mein Mann anfing milde zu wer⸗ 
den. Ich ſtand auf und ging im Zimmer herum, 
um Göben anzudeuten, daß es Zeit ſei zu gehen 
Er hatte es auch verſtanden. 


(Fortſezung folgt.) 


Dernburgs Nachfolger. 


Zum Nachfolger des Staatsſekretärs Dern⸗ 
burg wurde der bisherige Unterſtaatsſekretär im 
Kolonialamt. von Lindequift, ernannt. Dr. Frie⸗ 
drich von Lindequiſt, der feülhere Gouverneur von 
Dentſch⸗Südweſtafrita, deſſen Bild wir beiſtehend 
bringen, ſteht gegenwärtig im 48. Lebensjahre. 
Er wurde am 15. Sept. in Woſterlitz geboren“ 


v. Lindequiſt. 

und ſtubierte auf den Univerfitäten Greifswald, 
Tübingen und Berlin. 1886 wurde er als Reg. 
Referendare beim Ober⸗Langericht Steltin ver⸗ 
pflichtet, ſpäter war er als solcher in Trier tätig. 
1892 kam er als Reg. Aſſeſſor in die Kolonial ⸗ 
abteilung des Auswä u⸗Amtes, 1894 wurde 
er rechtskundiger Hilfsarbeiter der Landeshaupt 
mannſchaft Windhuk, 1896 der Stellvertreter des 
Landeshauptmanns und zum Regierungsrat be 
fördert. Von 1900 —05 war er General⸗Konſul 
in Kapſtadt, 1905—07 Gouverneur von Sild ⸗ 
weftafeife. Im Jahre 1907 wurde er zum Un ⸗ 
terſtaatsſekretär im Reichskolonialamt ernaunt. 


Mas geht 
in Portugal nor ? 


Die aus Madrid gelangten Nachrichten, daß 


ſich in Liſſabon große Veränderungen vorbereiten, 


ſtammen aus revolutionären Kreiſen. Nach einer 
Verſion würde König Manuel beabsichtigen, das 
Parlament aufzulöſen und, dem Rate feines On⸗ 
tes, Alfons von Braganza, folgend, eine Art 
Diktalur einzuführen. Nach einer anderen Ver⸗ 
ſion beabfichttgt der König, dem Thron zugunften 
dieſes Onkels zu entſagen. Die Meldung hüngt 
mit einer neuerlichen Agitation der revolutionären 
Kreiſe zufammen, die neuerdings auch in den 
Kofernen von Liſſabon und den Provinzſtädten 
ſich ſtark bemerkbar machen, In Almeida wurde 
ein revolutionäres Komplolt entdeckt; der ber 
haftete Republikaner Cordeiro hatte Geſtändniſſe 
gemacht. 

Ueber das in Almaida entdeckte revolutionäre 
Komplott find folgende Einzelheiten bekannt ge⸗ 
worden: Die Polizei hatte Kenntnis davon er⸗ 
halten, daß unbekannte Agenten die Unteroffiziere 
und Soldaten der porlugieſiſchen Garniſon zu 
einer Revolte zu verleiten oder wenigſtens zu er⸗ 
fahren verſuchten, wie ſich dieſe im Falle einer 
Revolution zu ihren Offizieren ſtellen würden. 
Durch die ſehr geheim geführte Unterſuchung 
wurde ſeſtgeſtellt, daß der Letter dieſes Kom⸗ 
plolts der ſehr bekannte Republikaner Cordeiro 
war. Er wurde verhaftet und hat bereits ein 
volles Geſtändnis abgelegt. Eine größere Anzahl 
dieſer Agenten wurde auf friſcher Tat gefaßt und 
nach dem Schloß von St. Georg gebracht; fie 
werden demnächſt vor dem Richter erſcheinen. 


Ein Finanzſkandal in Liſſabon. 


Ihren Ausgangspunkt ſoll die neue Kriſis, 
der das portugieſiſche Königreich anſcheinend ent⸗ 
gegengeht, von einem politiſch⸗finanziellen Skan⸗ 
dal genommen haben, fiber den der „Kölkniſchen 
Zeitung“ unterm 4. Juni aus Liſſabon wie folat 
berichtet wird: 

Es iſt ſchon lurz über die Slandalſache des 
Credito Predial berichtet worden. File nüchſte 
Woche iſt eine Verhandlung in der Kammer dar⸗ 
über zu erwarten, und Slürme und Krawalle 
find wohl unausbleiblich. Der Tatbeſtand ift 
folgender: Bei der Hypothekenbank Companhia 
General do Credito Predial Portuguez wurden, 


Sonnabend, den (29. Mai) 11. Junt 1910. 


Neue Lodzer Zeitung 


Ad Mai Unregelmüßigkeſten entdeckt, die 
darin beſtauden, daß jahrelang Dividenden be⸗ 
zahlt wurden, während in Wahrheit mit einer 
nicht unbedeutenden Unterbilanz gearbeitet wor⸗ 
den war. Die Angelegenheit ſolle nach Mög 
lichkeit vertuſcht werden, da der Führer der 
jeblgen Megierungspartet, Joſs Luciano de Caftro, 
Gouverneur der Dank iſt, deren Verwollnngs⸗ 
und Auſſichtsrat eine ganze Reihe ber höchſten 
Verwaltungabeamten des Staates angehören. 
Bekanntlich hat der gleichfalls betroffene Juſtiz⸗ 

minſſter inzwifchen feine Gntlaffung genommen. 
Bei den eigenartigen Verhältniſſen der Verwal⸗ 

lung und der Parteſen Portugals müßte die Re⸗ 

gierung, die tatſächlſch nicht viel mehr als ein 

Werkzeug Joſs Lucianos iſt, aus Gründen der 
Moral zurücktreten, um eine unparteiiſche Rege · 
lung der unſanberen Angelegenheit zu ermöglichen. 
Statt deſſen wendet Joſc Luciano alle ihm zu 
Gebote ſtehenden Mittel und Mittelchen an, um 
fein Kabinett am Ruder zu erhallen, und es 
heißt in gut unterrichteten Kreiſen, das Mint- 
ſterium habe von der Krone das Verſprechen der 
Kammerauflöſung erhalten, wenn „bie Haltung 
der Oppofitionen in den Angelegenheiten Hinton, 
und Eredito Predial eine erſprießlſche Mirkfante 
leit unmöglich machen ſollte.“ Ob Dom Manuel 
unter den obwaltenden Umſtäuden Joſs Kneiano 
ben Gefallen einer Kammerauflöſung erweiſen 
wird? Die Möglichkeit iſt nicht ausgeſchloſſen. 
Die Folgen eines ſolchen Schrittes können unter 
Umſtänden verhängnisvoll fein, und deshalb wird 
ſich vielleicht ein Mittelweg finden, etwa in 
einem parteiloſen Kabinett, zu dem volftiſch un⸗ 
beſcholſene Männer hinzugezogen werden müßten. 
Einer ſolchen Regierung könnte man die Kam⸗ 
merauflöſung und die Neuwahlen anvertrauen, 
Hann fie eine Gewähr für unabhängiges Handeln 

elel. 

Die Angelegenheit des Credito Vreblat hat 
inzwiſchen weitere Kreiſe gezogen. Der verhaf⸗ 
tete Buchhalter wurde in der Preſſe mit dem 
Kaſſierer der Bank in Verbindung gebracht, und 
auch dieſer wurde größerer Unregelmäßigkeiten 
bezichtigt. Die Verwaltung hat ſich daher veran⸗ 
laßt geſehen, dem Herrn ein öffentliches Ver⸗ 
krauenszeugnis zu erteilen, worin geſagt wird, 
er habe jet Amt ſteks mit neofer Gewiſſenhaftig⸗ 
leit ausgeübt, über ſeine Haltung ſei niemals 
der geringſte Zweifel aufgetaucht uſw. Geſtern 
wurde der Schatzmeiſter der Bank, Roberto Theo⸗ 
dorico da Coſta e Siſpa, mit dem von Herr Joſe 
Luciano de Caſtro und den ben beiden Vizegou⸗ 
verneuren unterzeichneten Schriftſtück in der Taſche, 
zum Unterſuchungsrichter gerufen, um als Zeuge 
vernommen zu werden. Er hat den Juſtizpalaſt 
als Gefangener verlaſſen, da eine vorläufige 
Prüfung der Bücher ergeben hat, daß wenigſtens 
112 Kontos, d. l. über 450,000 M., in feine 
Taſchen gefloſſen waren. 

An Berliner gutunterrichteter Stelle wer⸗ 
deu die aus Liſſabon eintreffenden Meldungen 
über bevorſtehende Umwälzungen als über⸗ 
trieben bezeichnet, wenn auch nicht in Abrede 
geſtellt wird, daß die innere Lage in Por 
lugal ungeklärt erſcheint und ein lebhafterer 
Kampf der politiſchen Parteien untereinander von 
neuem eingesetzt hat, der die Löſung der ſchwe⸗ 
benden Fragen erſchwert. Etwaige Rücktrittsge⸗ 
danken des jungen Königs und damit in Zuſam⸗ 
menhang ſtehende Kombinationen entbehrten aber 
der tatfächlichen Unterlage. 

* 


* 


* 

In Liſſabon ſcheinen fich große Veränderungen 
horzubereiten; nach den neueſten Meldungen ſoll 
der jugendliche König Manuel ſogar beabſichtigen, 
zugunſten ſeines Onkels, des Herzogs von 
Braganza dem Throne zu entſagen. Der 
Grund ſoll in der in letzter Zeit beſonders regen 
Agitation der revolutionären Kreiſe zu ſuchen 
fein, die ſich beſonders unter dem Militär zahl⸗ 
reiche Anhänger geſchaffen haben. Trotz der Be⸗ 
ſchönigungsverſuche der Regierung erſcheint es 
doch als ſicher, daß das portugiſiſche Königreich 
einer Kriſe entgegen ſieht. — Unſere Bilder 
zeigen den jungen, gegenwärlig im 21. Lebens⸗ 
jahre ſtehenden König Manuels welcher bekanntlich 
ſeinem, einem revolutionären Anſchlag zum Opfer 
gefallenen Vater Carlos I. am 1. Februar 1908 
in der Regierung folgte ſowie den Bruder ſeines 
ermordeten Vaters, den Infanten Alfons ven 
Braganze, Herzog von Oporto. Derſelbe ſteht 
z. Z. im 45 Lebensjahre; er ſoll bereits ſeit 
einiger Zeit König Mannel zu bewegen verſucht 
haben, das Parlament mufzulöfen und eine Art 
Diktatur, wohl ähnlich der Aera Franco ein⸗ 
zuführen. Jedenfalls beanſpruchen die ver⸗ 
wickelten Vorgänge im portugieſiſchen Lande unſere 
volle Aufmerkſamkeit. 


Tödliche Blitzſchläge. 


Köln, 10. Juni. 

Auf dem Artillerie ⸗Uebungsplatze auf der 
Wahner Heide ſchlug der Blitz in eine Abteilung 
exerzierender Truppen ein. Zwei Kanoniere, 
darunter der Offiziersburſche Brückner, vom 12. 
ſüchſiſchen Artillerie⸗Regiment in Metz, wurden 
vom Blitz erſchlagen. Zwei andere Soldaten, 
die vom Blitz getroffen ſind, llegen ſchwer ver⸗ 
wundet im Lazarett. 

Langelsheim, 10. Juni. 

Ein ſchreckliches Unglück richtete bei dem 
heftigen Gewitter ein Blitzſchlag unter den mit 
Rüben verziehen auf dem ſogen. Reuterwinkel be⸗ 
schäftigten Arbeitern, meiſt Kindern, au. Kinder 
und Erwachſene waren vor dem wolkenbruchar⸗ 
tigen, mit Schloßen untermiſchten Regen vom 
freien Felde unter einen Buſch geeilt. Dort 
ſchlug ein Blitzſchlag ein, der ſieben Kinder be⸗ 
läubte und die zwölſjährige Minna Brunke und 
den die Arbeiten beaufſichtigenden Breunmeiſter 
des Ri ttergutes, Br. Butz, einen Vater von ſechs 
noch unmünzigen Kindern, ſofort tötete. Die 


fieben vom Blitz getroffenen Kinder mußten alle 


2 
RE 
r 
2 
Dom Alfonso v.Braganza 
—— 


F 
00 VI 14 


0 
König Manuell.vonPoriugat 


in ärztliche Behandlung gegeben werben, fie haben 
zum Teil fo ſchwere Verletzungen erlitten, daß fie 
aum mit dem Leben davonkommen werden. 
Stücke Fleiſch find ihnen aus dem Leibe gerſſſen, 
und überall zeigen ſich Brandwunden. 

Während eines ſchweren Gewilters ſchlug, 
wie ein weiteres Telegramm meldet, in Zollern⸗ 
dorf bet Birnbaum der Blitz in das Wohnhaus 
des Beſſtzers Merke und äſcherte das Haus voll 
ſtündig ein. Die Frau des Beſitzers, die in der 
Haustilr ſtand, wurde vom Bliß erſchlagen, wäh⸗ 
rend ihr kleines Töchterchen, das einige Schritte 
entfernt von ihr in der Wohnung ſtaud, unver⸗ 
ſehrt blieb. 


Kardinal Rampolla ſchwer 
erkrankt. 


05 
zum Papſt gewählt, 
öſterr. Regierung von 
gemacht hätte. 
wirklich die nächſte Papſtwahl erleben, fo wird 
ſeine Wahl ſicher fein. Rampolla, der die größte 
Sympathie des jetzigen Papſtes genießt, iſt gegen ⸗ 
wärtig 67 Jahre alt und entſtammt einer gräf ⸗ 
lichen Familte. Unter Papft Leo XIII. war er 
Kardinalſtaatsſelretür. Seine damalige Tätigkeit 
hat infolge ihrer politiſchen Schärfe viel Auf⸗ 
ſehen erregt. 


nicht die 


worden, wenn 
ihrem Velorecht Gebrauch 
Sollte der greiſe Kardinal nun 


Das Erdbeben in Unteritalien. 


Rom, 10. Juni. 


Die Nachrichten aus dem unteritalieuiſchen 
Erdbebengebint lauten giluſtig. Die „Tribung“ 
ſtellt feſt, daß das Naturereignis ja gewiß traurig, 
aber zum Glück von ſo geringem Umfang war, 
daß die Bevölkerung ſich bald erholt haben wird. 
Ein tragi-komiſches Nachſpiel hatte das Erdbeben 
in Neapel, wo die Bevölkerung auch die letzle 
Nacht im Freien zubrachte, da fie eine Wieder ⸗ 
holung der Erdſtöße oder gar einen Ausbruch 
des Veſuy befürchtete. Die Plätze der Stadt mit 
den biwakierenden Familien boten ein überaus 
maleriſches Bild. 

In Avellino kam es geſtern zu einer Rebellion. 
Auf dem Domplatz hatten ſich hunderte von 
Frauen verſammelt, um zu proteftieren „Die 
Madonna,“ fo murrte das Weibervolk, „hätte 
ung genau am Tage nach der feierlichen Wall. 
fahrt zu ihrem Sanktuarium kein Erdbe⸗ 
ben ſchicken dürfen, das war von der Madonna 
kein ſchöner Akt!“ Die Frauen erkundigten ſich 
dann bei den anweſenden Journaliſten, ob die 
Madonna nun gewiß ſtillhalten und kein neues 
Erdbeben ſenden werde. Geſtern abend um 6 
Uhr wurde in Gallina (Kalabrien) ein neuer 
wellenförmiger Erdſtoß zweiten Grades wahrge⸗ 
nommen. Der bekannte Geologe und Leiter des 
Zentralamtes Profeſſor Palazzo ſchließt fbrigens 
entſchieden eine vulkaniſche Urſache des Erdbebens 
aus. Die Anweſenheit des erloſchenen Vulkans 
in der Bebenzone habe lediglich geologiſche Be⸗ 
deutung. Die Gegend, in der das Erdbeben 
ſtattfand, beſtehe vorwiegend aus Lehmboden, der 
von Grundwaſſer unterwachſen ſei. — Der reiche 
amerikaniſche Touriſt Jvels aus San Francisco 
ließ ſich in einer Sänfte auf den Gipfel des 
Veſuvs tragen. Dort angekommen, wurde der 
Umerifaxer plötzlich vom Herzſchlag getroffen 
und war fofort kot. 


Chronik n. Lakales. 


* Zur Sengtorenreviſion, Wie das 
„Warſch. Slowo“ berichtet, ſchritt die Senatoren. 
Reuiſionskommiſſion zur Aufklärung der Miß ⸗ 
bräuche dei der Auselihrung verſchiedener ſtäd⸗ 
tifcher Arbeiten, darunter auch der Erbauung der 
Häuſer für die ſtädtiſchen Elementarſchulen, Zwecks 
Erteilung von Informationen wurden ſtädtiſche 
Ingenieure, Beamten der Bauabteilung forte 
verſchtedene Bauunternehmer herangezogen. — 
Dasſelbe Blatt berichtet auch, daß die im Bank- 
hauſe S. Natauſon und Söhne vorgenommene 
Reviſion den Zweck verfolgte, feſtzuſtellen, ob das 
genannte Bankhaus mit der Akt⸗Geſ. K. Rudzli 
und geo. in Geſchäftsverbindung ſtand. Wie die 
Reviſlon ſeſtſtellte, war genannte Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft kein Klient des Bankhauſes S. Natanſon 
u. Söhne, weshalb am Donnerſtag auch ſümt ⸗ 
liche Kopierblcher, Korreſpondenzen und Privat 
dokumente, die während der Reviſion in den 
Wohnungen und im Kontor der Beſitzer und 
Prokuriſten des Bankhauſes S. Natanſon und 
Söhne beſchlagnahmt wurden, der Firma 
wieder retourniert wurden. Auf den Um- 
hüllungen dieſer Dokumente befand ſich bei ihrer 
Retournierung die Noliz, daß nichts Verdüch ⸗ 
tiges vorgefunden wurde. — Am Donnerstag 
fand die letzte Sitzung der von Senator Neid⸗ 
hardt einberufenen Juriſtenkommiſſion zur Be⸗ 
ratung einiger Paragraphen des Codex Napoleon 
ſtalt. — Am Mittwoch beſuchte. Senator Neid⸗ 
hardt das Gebäude der Gouvernementsver⸗ 
waltung ſowie die Kanzlet der Medizinal⸗Ver⸗ 
waltung. — In Angelegenheiten, die mit der 
Jutendantur in Verbindung ſtehen, iſt hier der 
Gehilfe des Oberprokureurs des Militärgerichtes, 
General Makarenko, eingetroffen. — Senator 
Neidhardt hat die ihm von der Delegation der 
Bürger der Altſtadt überreichte Klageſchrift, bes 
treffend die Aufhebung der in diefer Stadigegend 
beſtehenden öffentlichen Häufer, nicht angenommen 
und verwies die Delegation an den Gehilfen des 
Warſchauer General- Gouverneurs. Aus dieſem 
Anlaß ſchreibt das „Warſch. Slowo“ in ſeiner 
geſtrigen Nummer, daß dieſe Bürger ſich bereits 
ſeit 20 Jahren mit einer ähnlichen Klageſchrift 
an die verſchiedenen Behörden wenden, während 
die Proſtitution in jener Stadtgegend von Tag 
zu Tag zunehme. Nirgends Hilfe findend, ber 
gaben ſich die Bürger im Jahre 1901 zu Sr. 
Exzellenz dem Herrn General-Gouverneur und 
erhielten ſie damals durch Vermittelung des 
Herrn Oberpolizeimeiſters auch eine Antwort, 
in der ihnen die Propoſition der Ausweiſung der 
Broftitutierten aus der Aliſtadt mitgeteilt wurde. 
Die Proſtituirten aber wurden nicht nur nicht ausge⸗ 
wieſen, ſondern ihre Zahl wuchs im Gegenteil immer 
mehr an. Im Jahre 1907 wandten ſich nun 
die Bürger abermals al Se. Exzellenz den Herrn 
General-Gouverneur mit der Bitte, den Befehl 
vom Jahre 1901 zu wiederholen, doch erhielten 
ſie diesmal keine Antwort. Nunmehr wandten 
ſich die Bürger in dieſer Angelegenhelt mit Bitt⸗ 
ſchriſten vom 18. Auguſt 1909 und 5. Mürz 
1910 an den Herrn Oberpoltzelmeiſter, aber 
auch biefe Bittſchriſten blieben, obgleich fie mit 
den erforderlichen Stempelmarken verſehen waren, 
unbeantwortet. Sobald nun die Bürger von der 
Aukunft des Senators Neidhardt erfuhren, be⸗ 
ſchloſſen fie, bel dieſem ihr Heil zu berſuchen 
leider aber auch hier ohne Erfolg. Das „Weich, 
Slowo“ ſpricht zum Schluß die Ueberzeugung aus, 
daß die Antwort der Senatoren Hevifienslomanifion 
die Folge einez Miß verſtänduiſſes ſei und 
daß Senator Neidhardt nicht genllgend 
von dem Inhalt der Billſchriſt unterrichtet geweſen 
ſein dürfte. 

* * 

In Verbindung mit der Senatorenreviſion im. 
Warſchauer Magiſtrat wurden, wie das „Warſch 
Slowo“ berichtet, ihres Poſteus enthoben: der 
Gärtuer Nag aja auf Verfügung des Stadt- 
präfibenten und der Gärtner Olen dzki auf 
eigenes Erſuchen. 

* Aus dem Geſchäftsverkehr. Herr 
Edmund Weyrauch in Warſchau 
zeigt durch Rundſchreiben au, daß er ſeine Hut⸗ 
und Mützeuleder⸗Fabrik am 1. Juni d. J. Herrn 


[Leop. Ziebert übergeben hat. 


Diskont der Bank von England 3%. 
Nachdem die Bank von England erſt vor genall 
8 Tagen — am 2. d. M. — zu einer Ermäßi⸗ 
gung ihrer Rate von 4 auf 3½ geſchritten war, 
ſetzte fie ihren Minimalſatz, wie bereits mitge⸗ 
teilt um ein weiteres halbes Prozent, auf 3 
Prozent herab. Dieſe Rate hatle ſchon einmal 
im laufenden Jahre, und zwar vom 10. Februar 
bis 16. März beſtanden, war vorher aber im 
vergangenen Jahre zuletzt vom 7. Oktober bis 
13. Oktober, alſo nur eine Woche lang in Kraft 
geweſen und dann von gg Sützen abgelöſt 
worden (vergl. unten). Die Gründe der dies⸗ 
maligen raſchen weiteren Diskontermäßigung find 
belanut. Nachdem die Regierung damit begonnen 


| 
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hat, ihre in der Bank angeſammelten großen 
Summen Steuergelder in Form von Rückzahlung 
der Schatzſcheine dem Markte wieder zuzuführen 
und um Mitte des Monats große Beträge von 
Schatzſcheinen — 4—5 Millionen Pfd. St. — 
fällig werden, und nachdem in den letzten Ta⸗ 
gen der Londoner Privaldiskont bis unter den 
Satz von 3 Prozent gewichen iſt, außerdem aber 
der Bank fortgeſetzt ſtarke Goldbeträge vom Aus⸗ 
lande zufließen — in der ablaufenden Woche 
belrug das Saldo des Mehreingangs wleder 
rund 1 Million Pfd. St. — lag für das Inſti⸗ 
tut kein Grund vor, mit der Stalnierung des 
Zprozentigen Satzes zu zögern. — Was die 
Deutſche Reichsbank anlangt, ſo muß dieſe das 
Monatsende abwarten, mit feinem erfahrungs⸗ 
mäßig erheblichen Semeſterbedarf, bevor zu einer 
Erwägung über eine etwa vorzunehmende Ermä⸗ 
ßigung des aprozentigen Diskon is geſchritten 
wird. 

Maulwurfsarbeit. Unter zieſer Spitz 
marke erſchlen vorgeſtern im „Kur. Lodzki“ und 
im „Kur. Warſch.“ gleichzeitig nachſtehender Ar; 
titel: „In der Umgegend von Lodz befinden ſich 
viele Ortſchaften, bie beinahe ausſchlleßlich von 
deutſchen Koloniſten bewohnt werden. Es find 
dies verhältnismäßig ſehr wohlhabende Leute, 
wozu die Nähe der Großſtadt beiträgt, wo fie dil 
Produkten ihrer Landwledſchaft mit Leichtigkeit 
abſetzen können. Zu dieſen Ortſchaften können 
vor allen Dingen das Dorf Andrzeſc , das ſich 
neben der gleichnamigen Station der Lodzer 
Fabrilbahn befindet, hierauf Kraszew, Wisniowa 
Gora, Nowoſolna und viele andere gezählt wer⸗ 
den. In allen dieſen Ortſchaften bilden die 
deutſchen Koloniſten das maſſenweiſe Uebergewicht 
und damit läßt ſich auch das Beſtreben erklären, 
dieſen Dörfern deutſche Namen zu geben. Und 
zwar neunen die Koloniſten Andrzeſow „Audere⸗ 
pol“, Wisnioma Gora —Kirſchenberg“, Kraszew 
— „Königsberg" oder „Königsbach“, Nowoſolna 
— „Neue Salz“ oder „Sulzfeld“ uſw. Gegen⸗ 
l kam es ſchon jo weit, daß, wenn man 
nach der Station Andrzejow der Lodzer Fabrik 
bahn kommt und von einem Koloniſten verlangt, 
der mit feinen Pferden auf die Sommerfriſchler 
wartet, er möge einen, nehmen wir an, nach 
Kraszew fahren, fo tut er, als ob er nicht ver⸗ 
ſtehe und erſt nach einer Weile erklärt er dem 
erſtaunten Sommerfeiſchler, daß Kraszew nicht 
mehr exiſtiere, dafür aber „Königsberg“ oder 
„Königsbach“ ſei. In derſelben Weiſe antwortet 
der Kolonift, wenn man nach Andrzejow oder 
Wisniowa Göra abgeſtellt zu werden wünſchl. 
Perſonen, die in jener Gegend ſchon ſeit Jahren 
Sommerwohnungen mieten, behaupten, daß dieſe 
ſyſtematiſche Germaniſierung der Ortsbenennungen 
erſt in dieſem Jahre begann und ſehen darin 
eine planmäßige Aktion von feiten der örtlichen 
Hakatiſten, denen bet ihrer Maulwurfarbeit die 


ſogenannten „Litwaken“ Hilfe leiſten, welche in 


dieſer Gegend den Haupffonlingent der Sommer ⸗ 
friſchler bilden. Falls die Germanſſierung der 
Dörfernamen fo fort dauern ſollte, fo wird ſich 
Lodz bald wie mit einem Kranz don Oriſchaften 
mit deutſchen Namen umgeben befinden umſo 
mehr, als die Kolouiſten ſchon Beſtrebungen 
dahin aufnehmen, daß die deulſchen Benennungen 
auch in die behördlichen Dokumente eingetragen 
werden“, 

Wir würden dieſen beiden Artikeln, die zwei ; 
ſellos, weil fie Wort für Wort gleichlantend find, 
aus ein und derſelben Feder ſtammen, keine Be⸗ 
achtung geſchenkt haben, wenn wir nicht noch ein ⸗ 
mal einen Appell an die Vernunft der örtlichen 
Jutelligenz richten wollten, die polniſche Preſſe 
doch von ſolchen Paraſiten zu befreien, wie der 
Autor dieſes Machwerkes ſein muß. Denn wenn 
er auch nur, der ſich als Pole girirk, eine 
Ahnung von den Verhältniſſen des Landes gehabt 
hätte, in welchem er vermutlich geboren und groß 
gezogen wurde, dem er mit ſeinen Hetzereien 
guten Dienſt zu leiſten vermeint, daun hätte er 
ſolch kraſſen Blödſinn auf keinen Fall geſchrieben. 
Die von ihm angeführten Ortſchaften find deutſchen 
Urſprungs, wurden von deutſchen Händen im 
Urwalde angelegt und tragen dieſe deulſchen 
Benennungen — die der Hetzer übrigens in 
lächerlicher Wetfe verdreht oder erfindet — auch 
ſeit jener unendlich laugen Zeit. Nicht eine Ger 
maniſierung, ſondern eine Aſſimitierung, die un ⸗ 
abhäugig vorwärts ſchreilet, hat ſich in dieſen 
urſprünglich deulſchen Kolonien vollzogen. Vor 
etwa zwanzig Jahren ſprach in einzelnen der⸗ 
ſelben noch niemand ein Wort polniſch, wohin 
gegen heute faſt in jeder deulſchen Koloniſten⸗ 
familie die polniſche Sprache die vorherrſchende 
iſt. Iſt das nicht genug 2, müſſen ſich immer 
wieder gewiſſenloſe Zeilenfuchſer finden, die Haß 
und Zwiekracht ſtiften, um für ihre ſchmutzigen 
Zwecke Stoff zu finden? Am meiſten bedauern 
wir den „Kurj. Warſch.“, dleſes ſonſt fo ange 
ſehene Blatt, daß es ſich zur Wiedergabe folcher 
dreiſter Lügen hergibt. 

t Pferdekontrolle. Die diesjährige Pferde ⸗ 
kontrolle im erſten Lodzer Polizeibezirk hat be⸗ 
reits am gefteigen Freitag begonnen. Im 2. Bes 
zirk beginut die Kontrolle heute auf dem Platze 
au ter Lutomierskaſtraße und in den übrigen 
Bezirken an den nachſtehenden Tagen: Ju 3. 
Bezirk am 13., 14. und 15. Junt auf dem Tar. 
gowy Ronek; im 4. Bezirk am 16. und 17. Juni 
auf der Neuen Promenadenſtraße; im 5. Bezirk 
am 18. Juni auf dem Woduy Rynek und im 6. 
Bezirk am 21. und 22. Juni auf dem Platze au 
der Katnaſtraße. 

t Vom chriſtlichen Wohltätigkeits⸗ 
Verein. Die für geſtern nachmittag um 4 Uhr 
anberaumt geweſene außerordeutliche General» 
Verſammlung der Mitglieder des Lodzer chriſt ⸗ 
lichen Wohltätigkeits⸗Vereins konnte wegen zu 
geringer Beteiligung der Mitglieder nicht ſtalt⸗ 
finden und wird die nächſte, im 2. Termin ein⸗ 
berufene General⸗Verſammlung, am Freilag, den 
17. Juni, 6 Uhr abends, im Waiſenhauſe ſtatt. 
finden und ohne Rückſicht auf die Zahl der er 
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ſchtenenen Mitglieder beſchlußfähig fein. Da ſehr 
wichtige Punkte zu beraten ſind, leg 
waltung des chriſtlichen Wohltätigkeits⸗Vereins 
allen Mitgliedern dringend ans Herz, zu der im 
2. Termin einberufenen außerordentlichen Gene⸗ 
ral⸗Verſammlung pünktlich und vollzählig er⸗ 
ſcheinen zu wollen. 

*Die Glänbiger des falliten Bankhauſes 
Rawicz werben vom Handelsgericht zum zweiten 
und letzten Male aufgefordert, fi am 15. d. M. 
im geuaunten Gericht einzuſinden, u. z. zwecks 
Entgegennahme von 1 Kop. für den Rubel von 
der Summe die bei der Liquidation des fallften 
Bankhaus erzielt wurde. 

Ww. Konfiszierung von Brieftauben. 
Bei einem Einwohner des Hauſes Petrilauer⸗ 
ſtraße Nr. 494 wurden von Poliziſten 2 Brief⸗ 
tauben konfisziert und gegen den Beſitzer der⸗ 
ſelben auf Grund $ 28 der obligatoriſchen Vor⸗ 
ſchriſten des Herrn Gouverneurs von Pelrikau 
ein Protokoll aufgenommen. 


8 Gerichtliches. Vor dem Friedensrichter ⸗ 
plenum gelangten geſtern u. a. nachſtehende Pros 
zeſſe zur Verhandlung: Rubin Fridmann ange 
klagt der Aneignung von 225 Röl., die er in 
Roſtow a/ D. für Binem Opoczewski einkaſſterte. 
In erſter Inſtanz gelangte der Prozeß vor dem 
Frtedensrichter des 4. Bezirks zur Verhandlung, 
wobei F. dem Geſchädigten 115 Mol. retour 
nlerte, da er nur fo viel einkaſſiert habe. Er 
wurde jedoch ber leichtfertigen Vergendung ſrem⸗ 
den Eigentums ſchieldig befunden und zu 7 Tagen 


Arreſt verurteklt. Nach Prüfung des Sachbeſtan⸗ 


des beſtätigte das Friedensrichterplenum das Ur⸗ 
teil der erſten Inſtanz. Daſſelbe war inbezug auf 


Jan Koper, ſowie auf Joſef und Marie Schewitz 


der Fall, die des Ankaufs geſtohlener Sachen 
non einem gewiſſen M. Citewsli und Lukasz 
Rozwens, welche fie bei Karl Grün, St. Krucz⸗ 
kowski, Emma Kolle und Joſef Stebecki entwendet 
hatten, angeklagt und in erſter Inſtanz zu 11, 
bezw. 1 Monat Gefängnis verurteilt worden 
waren. 

r. Beſtrafte Fuhrleute. Wegen unvor⸗ 
ſichtigen Fahrens auf den Straßen wurden vom 
Friedensrichter des 5. Bezirks nachſtehende Fuhr⸗ 
leute zu je 10 Rbl. Strafe verurteilt: Szymon 
Gralit, wohnhaft an der Cegelnfanaſtraße, Wla⸗ 
dyslaw Sikorski, wohnhaft an der Tatgowa⸗ 
ſtraße und Elias Silbermann, wohnhaft an der 
Sredniaſtraße. 

w. Verhaftung eines Nadauhelden. 
Geſtern abend begann ein gewiſſer Joſef Czech 
mit einigen Straßenpaſſauten einen Streit, die 
bald darguf in eine Schlägerei ausartete. Der 
auf der Bildfläche erſchſenene Poliziſt Maslow 
beorderte nun 2 Hausknechte, um Czech, der ſich 
als der Urheber der Prügelei erwies, nach dem 
8. Polizeibezirk abführen zu laſſen. Als ſich 
nun die beiden zu Hilfe gerufenen Hauskuechte 
des Radauhelden bemächtigen wollten, zog dieſer 
plötzlich ein Meſſer hervor und ſtülrzte ſich damit 
auf den Poliziſten. Er wurde jedoch noch vor 
der Ausführung feines Vorhabens überwälligt, 
gefeſſelt und mittels Droſchke nach dem Polizei ⸗ 
bezirk gebracht. Ueber dieſen Vorfall wurde ein 
Rapport an Se. Exzellenz den Herrn Petrikauer 
Gouverneur abgejandt, damit Czech auf admini 
ſtratwem Wege beſtraft wird. 


t Feuerberichte. Geſtern abend um 
6¼ Uhr enſtand in der Reißerei der Fabrik 
von Landau u. Ko. an der Lipowaſtraße Nr. 77 
ein Brand, welcher leicht größere Dimenfionen 
hätte annehmen können, baut dem ſchnellen 
Eingreifen der ſoſort erſchienenen Mannſchaften 
des 2. Zuges ber Freiwilligen Feuerwehr jedoch 
auf feinen urſprünglichen Entſtehungsherd be⸗ 
ſchränkt wurde. Die Mannſchaften des 1. Zuges 
der Freiwilligen Feuerwehr ſowſe die der ſtäd⸗ 
liſchen Wehr, die gleichfalls auf dem Brandplatze 
erſchienen, traten nicht in Allion. — Ferner 
würde um 10 Uhr abends die Monnſchaft des 
1. Zuges der Freiwilligen Feuerwehr zu einem 
im Hauſe Nowomiejskaſtraße Nr. 11 ausge 
brochenen Rußbrand allarmiert, der binnen kurzer 
Zeit gelöſcht wurde. 

* Kolgen der großen Hitze. Im Laufe 
des geſtrigen Tages wurden nachstehende Berfo- 
nen vom Sonnenſtich befallen und brachen auf 
den Straßen zuſammen; auf der Dlugaſtraße 
Nr. 80 die 29jährige Arbeiterin Klara Seiler, 
auf der Petrikauerſtr. Nr. 203 die Arbeiterin 
Genofefa Kurnatowska, 22 Jahre alt, und vor 
dem Hauſe Petrikauerſtr. Nr. 20 die 27 jährige 
Kaufclaunsfrau Rifta Lewkowicz, Letztere mußſe 
mittels Retlungswagen nach ihrer an der Ale 
randrowskaſtraße befindlichen Wohnung gebracht 
werden. Die Hitze am geſtrigen Tage war aber 
auch geradezu unerträglich. Es dürfte dies wohl 
der heißeſte Tag geweſen ſein, den wie ſeit 
Jahren zu verzeichnen halten. Nach Aufzerichnun⸗ 
gen des Brocken⸗Obſervatoriums ft die gegen⸗ 
wärtige Hitze die höchſte ſeit Beſtehen des Brocken. 
obſervatoriums wahrgenommene. Sie übertrifft 
die bekannte Hitzperiode des Jahres 1905 noch 
um 7 Grad. Ein baldiger Witterungswechſel, 
vor allen Dingen aber ein größerer Regen wird 
nicht allein nur von den Laudleuten, deren Fel⸗ 
der total ausgetrocknet find, ſondern auch von 
den Stadlbewohnern ſehnſichtlich erwartet, 

Unglücksfälle vom geſtrigen Tage. 
Im Haufe Ciemnaſtraße Nr. 96 ſtürzte geſtern 
ſrüh um 7 Uhr die Zeitungszausträgerin Vero⸗ 
nila Szymanska, 49 Jahre alt, von der Treppe 
und leug einen Schädelbruch davon. Die Ver⸗ 
ungfüdte wurde in bedentlichem Znuſtande mittels 
Reſtungswagen nach dem Pozuanstiſchen Hospi⸗ 
tal gebracht. — An der Nowomiejskaſtr. Nr. 2 
ftürgte dem 34jährige Fuhrmann Herſch Neufeld 
eine Tonne mit Naphta auf die Füße, jo daß 
ihm beide Beine verletzt wurden. — Auf dem 
Neubau an der Brzezinskaſtr. Nr. 42 ſtürzten 
geſtern nachmittag um 3 Ühe die Maurer Wla⸗ 
deslaw Witkowski, 35 Jahre alt, und Julius 
Ryszt, 50 Jahre alt, von einem Gerüft, Erſterer 
trug einen Bruch des linken Beines und letzterer 
ins starke Beſchüdigung des Bruſtkaſtens davon. 


legt die Ver⸗ 


deeue Lobzer Zeuung. 


Beide wurden mittels Rettungswagen nach dem 
Pozuanskiſchen Hospital gebracht. — Vor dem 
Haufe Poludniowaſtr. Nr. 18 wurde der 24 
jährige Schmul Tarkalow von einer Droſchke 
überfahren und am ganzen Körper erheblich ver⸗ 
letzt und vor dem Haufe Szkolnaſtraße Nr. 21 
würde die vierjährige Leokadia Sieradzla von 
einem Roverfahrer zu Boden geriſſen, ſo daß 
das Kind an den Armen verletzt wurde. Auch 
in den letzten beiden Fällen wurde die Hilſe der 
Rellungsſtation in Anſpruch genommen, 

w. In der Bäckerei im Haufe Kroͤkka⸗ 
ſtraße Nr. 8 trug der 188jährige Bäcker ⸗ 
geſelle Joſef Morawski infolge einer aus dem 
Packoſen ſchlagenden Stichflamme erhebliche 
Brandwunden im Geſicht und an der Bruſt da⸗ 
von. Dem Verunglückten, der vor Schmerzen 
das Bewußtsein verlor, erteilte ein Arzt der Uns 
ſallſtation die erſte Hilfe, worauf er mittels 
Reltungswagen nach dem Hoſpital des Roten 
Kreuzes gebracht. wurde. 


Aus der Provinz. 


Aus Pabianſee. Die hieſige evangelische 
Gemeinde wird in den letzten Tagen d. Mis. 
einige ſeltene Feſte ſeiern und zwar: am 26. Juni 
ein Miſſionsfeſt, am 27. und 28, einen Bibel» 
lurſus und am 6 Juni eine Jugenbund⸗Kon⸗ 
ferenz für die lulheriſche Jugend ⸗Gemeinſchaften 
Poleus. Beim Mifftonsfet wird Miſſtonar 
O. R. Handmaun aus Stchiali in Oſtindien 
predigen. 

Ueberfall auf die Volt, Den telegra⸗ 
phiſchen Berichten zufolge, die der Warſchaner 
Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung im Laufe des 
geſtrigen Tages zugingen, beziffert ſich die Summe, 
die den Räubern bei dem Ueberfall auf die Geld ⸗ 
poſt auf dem Wege zwiſchen Blelsk und Sierpee 
in die Hände fiel und worſiber wir in unſerer 
geſtrigen Morgenausgabe berichteten, auf 55,595 
Röl. 26 Koy. Es wurden nür zwei Torben, in 
denen ſich Geldbriefe befanden, zerriſſen, der Reſt 
blieb unverſehrt. Unter dem Verdacht, mit den 
Räubern gemeinſame Sache gemacht zu haben, 
wurde der Poſtillon Maciefowski verhaftet. Von 
den drei verwundeſen Dragonern find bereits 
zwei ihren Verletzungen erlegen, während der 
dritte feiner Auflöſung entgegenſieht. Außerdem 
wurde bei dem Ueberfall auch der Poſtillon Choj ⸗ 
nach ermordet. Der Ueberfall wurde am hellen 
Tage, um 11 Uhr vormittags ausgeführt, u. z. in 
der Mühe des Dorfes Zbojna, 12 Werft von 
Bjelsk entfernt. Die Poſt befand ſich auf dem 
Wege von Plock nach Sierpee. Zur Verfolgung 
der Räuber wurden 2 Eskadronen Dragoner aus⸗ 
geſandt. Die Unterſuchungsbehörden haben ſich 
von zwei Seiten aus au den Ort des Ueberfalls 
begeben, aus Plock und aus Sierpce. Von den 
Pferden wurden drei auf der Stelle getötet, das 
vierte verendete im Laufe des geſtrigen Tages. 
Die Räuber, zirka zehn an der Zahl, waren mit 
Browningrewolvern bewaffnet. 


Telegramme. 


eljingfors, 10. Juni. (P. T. A.) Anf 
dem Gule des Agronomen Spore, in der Nähe 
von St. Michel, wurden unter einer Brücke zwei 
Packete mit 650 Gewehrpatronen ſchweizer Mu⸗ 
ſters gefunden. Durch die Untersuchung konnte 
die Herkunft der Patronen bisher noch nicht 
feſtgeſtellt werden. 

Odeſſa, 10. Juni. (P. T. -A.) Senator Dedjulin 
iſt heute, nachdem er ſich mit dem Gang der 
Reviſton bekannt gemacht und der Ausſtellung 
einen Beſuch abgeſtaltet halte nach Kiew abge 
reift, 

Wilna, 10. Jun. (P. T.⸗A.) Heute über⸗ 
ſielen Räuber auf der Chauſſee in der Nähe von 
Lida den Wagen eines Müllers, in dem ſich der 
Müller mit feiner Familie ſowie einem Ver ⸗ 
wandten befaud. Die Räuber ermordeten den 
Verwandten des Müllers, raubten 600 Rbl. und 
ergriffen daltit die Flucht. Ein Räuber, 
der von den Ueberfallenen erkannt wurde, iſt bes 
reits verhaftet. Es iſt dies der wohlhabende 
Tdelmann Bolonds, der bereits durch feine 
ſeſiheren Ueberfälle bekaunt iſt. Sein Name 
wurde von den Einwohnern von Lida nur mit 
Schrecken genannt. 

Friedrichshafen, 10, Juni. Die Fernſuhrt 
Zeppelins nach Wien findet nach uns geworde⸗ 
ner zuverläſſiger Mittelung nunmehr in der 
letzten Auguſt bez. erſten Seplemberwoche ſlatt. 

Hauburg, 10. Juni. (P. T.. A.) Auf 
dem Galadiener, das nach der Beendigung der 
Prinz Heinrich ⸗Fahrt ſtalllfand, erklürte Prin, 
Heinrich, daß in Zukunft die Endſtationen nat 
England, Rußland und Oeſterreich verlegt 
werden. 

Hannover, 10. Junk. Im ganzen Hanno 
verland herrſcht bedeutende Erregung über die 
Borromaeus-Enzyklika. Die Zeitungen geben zum 
Teil auch die Stimmen katholiſcher Chriſten 
wieder, welche die Aeußerungen der Enzyklika 
entſchieden mißbilligen. In faſt allen Städten, 
v. a. ſelbſt in katholiſchen Zentren, den alten 
Biſchofsſizen Osnabrück und Hildesheim, find 
Proleſtverſammlungen gegen die Borromacus⸗ 
Enzyklika einberufen worden. 

Zaleuze, (Oberſchl.) 19. Juni. Auf der 
Wilhelmine -Binkhütte, die der Bergwerksgeſell⸗ 
ſchaſt Georg von Gleſches Erben gehört, ſtreiken 
zweihundert Arbeiter wegen Ablehuung der ge- 
forderten Lohnerhöhungen. Fünfhundert Arbeiter 
arbeiten weiter. 

Paris, 10. Juni. (B. T. A.) Miniſterprä⸗ 
ſident Briaud ſetzie heute vormittag in der Des 
putiertenkammer feine Ausführungen über die 
beabſichtigte Umgeſtaltung der öffentlichen Wohl⸗ 
fahrtseinrichtungen fort. Der Premier kündete 
auf eine Reform des Schiffsbauweſens und die 
Einbringung mehrerer Geſetzentwürfe über Ar⸗ 
beiterverlräge und die Erweiterung der juri ⸗ 
diſchen Rechte der Syndlkate an, Des weileren 


verlangte ber Minifterpräfident inneren und äuße⸗ 
ren Frieden zwecks Verwirklichung des wirtſchaft⸗ 
lichen und ſozialen Fortschritts. Die Republik 
wird beſtrebt fein, das geſchloſſene Bündnis zu 
feſtigen. Zu dieſem Behufe iſt es unbedingt not⸗ 
wendig, die friedliche Stimmung im Lande zu 
fördern. Die Regierung will die Macht des 
Staates aufrechterhalten und verlangt alle nöti⸗ 
gen Opfer. Das Parlament wird demnächſt über 
das Flottenbauprogramm verhandeln. Zum Schutz 
der weltlichen Schulen bringt die Regierung Ge⸗ 
ſetzentwürfe ein und wird ihren Schutz von der 
Realtion fordern. Das Regierungsprogramm 
wurde vom Zenlrum und von dem größten Teil 
der Linken mit Beifall aufgenommen. 

Belgrad, 10. Juni. TU) Nach 
Empfang des diplomatiſchen Korps ſtattete der 
türtiſche Botſchafter dem Kronprinzen Alexander 
einen Beſuch ab und beſuchte ſodaun mit dieſem 
gemeinſam die Feſtung. Nach Empfang der Die 
plomaten konferierte der Miniſter des Aeußern 
Milowanowitſch längere Zeit mit dem kürliſchen 
Miniſter des Aeußern Rifaat Paſcha. Am Abend 
fand ein Galadiner ſtatt. 

Nom, 10. Jun. (P. TU) König Georg 
von Griechenland iſt nach Bari abgereiſt und 
wird noch heute an Bord der Jacht „Amphi⸗ 
trita“ nach dem Pyräus abdampfen. 

London, 10. Juni. (P. TU) Der Affe 
ſtent des Aviatikers Clayton, der beute auf der 
landwirtſchaftlichen Ausſtellung in Worſheſter 
einen Aufftieg unternahm, ſtürzte mit feinem 
Aeroplan in das Publikum. Eine Frau wurde 
ale und mehrere Zuſchauer verwundet, Der 

viatiker blieb unverletzt. 

London, 10. Juni. Aus Dover wird tele 
graphtert: Der aus Calais kommende Paſſagier⸗ 
dampfer „Prinzeſſin Clementine“ kollidierte bei 
dichtem Nebel mit dem dreimaſtigen ſchwediſchen 
Segetſchiff „Helleva“ und traf mit einer Stunde 
Verzögerung ein. Beide Schiffe ſind beſchädigt. 
„Prinzeſſin Clementine“ wartete, um dem Schoner 
nötigenfalls Hilfe zu leiſten, wodurch die Ver 
zogerung entstanden iſt. 

Madrid, 10. Juni. In einem unter dem 
Vorſitz des Königs abgehaltenen Miniſterrate hat 
Miniſterprä ſident Capaleſas dem Vernehmen 
nach die Notwendigteit dargelegt, die Ver 
pflichtungen zu erfüllen, die die Regierung in 
religiöſer Hinſicht eingegangen ift, Der Kbuig 
habe dem zugeſtimmt und gefragt, auf welcher 
Baſis man zu dieſem Ziel gelangen könne. 
Hierauf habe der Miniſterpräſtdent vorge ſchlagen, 
alle Dekrete aufzuheben, die den Artſtel 11 
der Konſtitution in dem Sinne auslegen, daß 
die öffentliche Ausübung jeder von der katholiſchen 
verſchiedenen Religion unterſagt iſt. Auch das 
Dekret vom 28. Oktober 1876, das jede öffent⸗ 
liche Verſammlung nichtkatholiſcher Sekten unter⸗ 
ſagt, ſolle aufgehoben werden 

Konſtantinopel, 10. Juni. (P. T. A.) Der 
Kriegsminiſter Mahmut Schewket Paſcha iſt an 
Bord eines ruſſiſhen Dampfers aus Albanien 
zurückgekehrt. 

Konſtantinopel, 10. Juni. (P. TA.) In 
Stambul wurde in der vergangenen Nacht auf 
der Straße der von der Redakkion nach Haufe 
zurülcktehrende Redalleur der fortſchriltlichen Zeitung 
die vom Komitee, „Einheit und Foriſchritt“ her ⸗ 
ausgegeben wird, durch Repolpekſchüſſe geibtet. 
Der in feiner Begleitung befindliche Mitarbeiter 
der Zeitung „Tauiu“ flüchtete, vor den Kugeln 
Retlung ſuchend, in eine Bäckerei. Ein Straßen⸗ 
paſſant wurde verwundet. Es wurden zwei Ver⸗ 
haftungen vorgenommen. 

Saloniki, 10. Juni. (P. T. A.) Ueber 
Strumiza wurde der Belagerungszuſtand ver⸗ 
häugt. Im Wilajet Mogaſiyr melden ſich in 
Ver bindung mit der Krelafrage ſehr viele Frei⸗ 
willige, Die Verhaftung des Scheichs Eſchref 
hat in Monaſtyr große Senſation hervorgerufen. 
Eſchref ſoll augeblich au der Aufhetzung zum 


Auſſtand in Albanien teilgenommen haben. 


Waſhington, 10. Juni. (B. TU) Staals 
ſekretär Nox teilte dem ruſſiſchen Botſchaflet 
mit, daß dem amerikaniſchen Konſul in Charbin 
Juſtruktionen erteilt wurden, deuen zufolge die 
amerſkantſchen Bürger in Charbin an die Ruſſen 


und Chineſen Munizipalſteuern zu errichten 
haben. 
Mord und Selbſtmord. 
Shitomir, 10. Juni. (P. T. -A.) In 


Kremenetz wollte ein Gendarm vor Abgang des 


geſtrigen Abendzuges zwei verdichtige Relſende 
verhaften. Als er ſich den beiden näherte, 
zogen die Unbekannten plötzlich Revolver hervor 
und ſchoſſen den Gendarmen nieder, 
beide Seldſtmord begangen. 

Huf ver Station Djerans wurde ein Bandit, 
als er einem Bahngendarmen, der ihn arretieren 
wollte, Widerſtand leiſtete, niedergeſchoſſen. 
Ein Kompliee des getöteten Banditen iſt ent⸗ 
flohen. 

Vorkehrungsmaſſregeln der frauzöſiſchen 
Nordbahuge ſellſchaft. 

Paris, 10. Juni. (Preß⸗Tel.) Ueber die Ab 
ſichten der Lokomotivführer und Heizer der Nord⸗ 
bahn iſt nichts gewiſſes bekannt. Sie ſelber 
hüllen ſich in Schweigen und halten die Befchlüffe 
ihrer Verſammlungen geheim. Die Nordbahn ⸗ 
direklion iſt jedoch der Anſicht, daß es zum Aue 
ftaud kommen wird. Sie trifft daher alle Vor⸗ 
kehrungen, um einer Verkehrs ſtoͤrung vorzubeugen. 
Ju Lille und anderen Bahnzentren ſtehen ſtarke 
Milttäraufgebote bereit, die 
Strecken und Bahnhöfe vor den Augriffen der 
Ausſtändigen ſchützen ſollen. Län gs der ganzen 
Linie find Reſervemannſchaften verteilt, die jeder ⸗ 
zeit die Führung der Züge im Falle eines Streiles 
übernehmen können. 

Kein Erbe des Rothſchilds. 

Paris, 10. Juni. (Preß⸗Tel.) Die Gebrüder 
Rolhſchild dementieren die Nachricht, daß fie als 
Univerſalerben des 7 Millionen Franks belragen 
den Vermögens eines Men toner Rentiers eingeſetzt 
worden feten. 


worauf 


gegebenenfalls die 


Nr. 25 T. 

Neuer Unfall bei der Bergung des 

„Pluvioſe“. 

Calais, 10. Juni. (Preß - Tel.) Nachdem 
heute vormittag durch Verwicklung zweler Ketten 
ein unliebſamer Auſenhalt in der Bergungsarbeit 
des „Pluvioſe“ eingelrelen war, der mehrer 
Stunden währte, hat mittags 12 Uhr ein er⸗ 
neuter Unfall die Hebung des Unterſeebootes 
aufs neue verſchoben. Zwei der acht Stetten, 
an denen der „Plupioſe“ in die Höhe gezogen 
werden ſoll, find geriſſen. Man hofft, in zweſ 
bis drei Tagrn dieſe durch neue erſetzt zu haben, 
ſodaß dann die Bergungsarbeiten ihren Fortgang 
nehmen können. 

Boykott griechiſcher Schiffe. 

Saloniki, 10. Juni. (P. TU) Heute hal 
der Vonkott griechiſcher Schiffe im hieſigen Hafen 
begonnen. 

Selbſtmord im Theater. 

New Mork, 10. Juni. (Preß » Tel.) Einen 
ſellſamen Ort, um aus dem Leben zu ſcheiden, 
hat ſich ein New⸗Norker Korſetffabrikant ausge. 
wählt. Nach Schluß der Burleske „Prarie Lilli“ 
im Columbia Theater erhob ſich in einer Loge 
des zweiten Ranges ein in Schwarz gekleideter 
Mann und bat mit weithin vernehmbarer Stimme 
bie Anwejenden, ihm einen Augenblick Gehör 
ſchenken zu wollen. Darauf zog er einen Mes 
volver uld ſchoß ſich in den Kopf. Er fiel toi 
um, Die Rekognoszierung der Leiche ergab, daß 
der Selbstmörder der 35jührige Korſellfabrfkaut 
Charles Calvert it, der ſich in Zahlungsſchwierig⸗ 
leiten befand. Durch die Geiſtesgegenwart des 
Kapellmeiſters, der unverzüglich nach dem erſten 
Schuß feine Muſiker einſetzen ließ, wurde eine 
Panik vermieden. 


Börſenberichte 
der „Neuen Lodgzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 10. Juni. 


Tendenz: Fonds ſchwach, Prämien unverändert. 


Wechſelkurs. vorgeſtern hente 
Mechſellurs auf Sonbon 4 M. 10 Pf. S. —— | —— 
heck „ London... ne = 94 60 94.55 
Wecfellurs „ Berlin u 0a. | = | = 
Chrd „ Serin 4.0448 
WVechſelturs „ Pars. | — 
Check „ Paris „ [3742 | 87.42 

Fonds. 
4% Staals rente . > 24% | 00% 
5°), Innere Staatzanf. 1905 L. Gn. 108. | 164 
5% „ „ 1808 ll. Em. | 104. | 104 
57%, 5 „ W. 
4½% Ruſſ. * 1905 
5% 1000 


lo . 7 
411,9, Ruf. Staaisanl. 190 
4% Mfandbrlefe der Adels⸗Agrarbank 
4¼ Pfandbriefe der Adels⸗Agrarbanf 
4% Zertifikate der Vauern⸗Agrarbank 
50% orte „ 

5% Innere Prämfen-⸗Anlelhe 1.1864 
0 11. 1866 


Kon 
3% Pfandbr der Adels- Unsachant , 
3% al, font, oDT.1. Austausch 0. 4% 

Ifdbr. d. uff. genf. Bod. Kredite 


Aktien der Commerzbauken. 
Aſow⸗Donſche Bann 
Wolga, Kauer Banu. 
Ruf. Bank für ausw. Handel 
Ruſſiſch⸗Cölneſiſche Bank ar 
St. Petersburg. Internationale Bank 


„ Disconto- u. Kreditb. 

3 Handels bank 
Rigaer Kommerzbank A. 
Artien der Naphta⸗Induſtrie⸗ 

Geſellſchaften. 

Varuer Naphla-Geſellſchaſt.. . 271 208 
Nac pi⸗qheſellſchaſt.. 5 4850 4245 
Deantalhem. » » oma. [116 117 
Gebr. Nobel (Pars) . 10.700] 10760 


Metallurgiſche Juduſtr⸗Geſellſch. 


Brſausfer Schienenfab rr. . 17, 114 
Muſſiſche Bei, Harlmann . 1224, 222 
Lo omnaſche Maſchinen⸗Fabrit . . | 288 
Mariupoler Geſellſchaft .. 91 
Mere 130 
Dalt. Wangonfabtit . . . | 340 
ſiſche Lokomakivenbau⸗Geſellſchaft | 185 
ſormower Bei. ſ. Elſen⸗ u. Gtahl- f 
induſtrle.. „ 4 > 142 3431|, 
Waggon u. mech. Fabrit „Phönig" 20 204% 
Geſelſchaſt „Twihale“ „„ „ é | 77 4% 
Donez⸗Jurſeiver Gefelfgaft - + . 1128 193, 
Berfin, 10. Junl. 
Ausländiſche Börſen. 
Auszahlungen auf St. Petersburg . 21680 
Wechſelkurs auf 8 Tage. 2 —.— 
4¼%% Ruſſiſche Anlelde 1905. 100.50 
4% Siaalsrente 100 Rubel . 11.40 
Ruff. Kreditbilete 21665 
Privaldislont u. « 57 
Tendenz: träge. 
Paris. 
Aus zahl. a. Pelersb. Minimalpreis . 299.55 
” ” „ Magimalpreis „ | 268 25 
4%, Staalbrente 1898...» . | — 
4% Muſſiſche Anleihe 1900 101.80 
5% Bertififate der Nenttt 1906. . 10416 
Privaldiskont 2 Lie 
Tendenz: ſeſt. 
London. 
5% Nuff. Anlelhe 1000 + + | 1087, 
4½%½ Neue Ruſſ. Anleihe 1909101 
Amſterdam: 
5è Ruſſ. Anleihe 198 . | 9 
4½ Neue Ruſſ. Anleihe 1909 — — 
Wien: 
55% „ Ruſſiſche Aulelhe 1906 . 103.65 


wettion J. 


Gro es Th enter. 8. Sandberg. 


Vereinigte jüdiſch-dentſche Truppe. 


Gaſtſpiel der vereinigten Warſchauer Truppe unter Mit⸗ 


wirlung der berühmten Schauſplelerin Fr. Kamius ka. 
Hente, Sonnabend, um 3 Uhr nachmitt.: 


NLE DRA. 
Titelrolle — — Fr. Kaminska. 
Um 8 ¼ Uhr abends zum 2. Mal unler Mitwirkung der 
Primadonna Fel. Garewiegz 
none) 


Die jüdiſche Neſchume. 


Sonnabend, den (29. Mai) 11. Juni 1910. 


Neue Lodzer Zeitung. 


ee, 


Dnuklagung. 


Für bie überaus zahlreichen Beweiſe innigſter Teilnahme anläßlich der Beerdigung unferer lieben, unvergey lia en 


Sabina Mint; geb. Spiro 


ſagen wir Allen, welche der Dahingeſchiedenen das Geleit zur letzten Ruheſtütte gaben, unſeren iunigſten Dank. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Codz. 


Vereinsgarten, Park Halentlever 


verbunden mit Tauzvergnügen ſtatt. 
Vereinsabzeichen find anzulegen. Um 
reichen Beſuch bittet 

5947 


} Deutscher geuerbe Wai \ 


großes Konzert, 


Der Vorſtand. 


Gebr. Taterke, 


Breslau, Ring 47, 
Spezial - Haus l. Ranges fertiger ele. 
ganter Herren- u. Knaben-Garderoben 


Anfertigung feine ELerren - MO Ge. 
unter Leitung erstklassiger Zuschneider. 


Grosses Stoff- Lager 


Die 
zahl⸗ 


TEL EF 
domſſch. 
Drama), 


(Drama). 


aunahme). 


Odeon waer 


Anhängliche Möbel 
Die ergebene Liebe 
Feldmarſchall Williams 


Cementfabrikation (Natur ⸗ 


on a 15 31, (08 Programm. 
Fran (lomiſchh. 


reichs Drama. 
Außer Programm: 


I . — „Pluvioſe“ 


Aussorgewöhnlich  interessan- 


Freſtag u. . 
den 10, und 11, Sun, 


Mein Onkel und meine 


Der Fall d. 1. Kaiſer⸗ 


Kataſtrophe des Unter⸗ 


in- und ausländischer Fabrikate. 5477 


Höhere Webschule in Sanbrecht 


(Rheinpfalz). 

aer e pralliſcher und theoretiſcher Unterricht in allen Zweigen 

der Fabrikatſon von Tuchen, Kammgarnen, Cheviots, Paletotſtoſſen und 

halbwollenen Waren. Beſonderer Deſſinateurkurſue und Kurſe 15 lunge 
Kaufleute, Werkmeiſter und Fabrikanten. 

Der Induſtrieort Lambrecht liegt in ſchönſter u. geſundeſter Höhenlage 
des gheinlandes. Auswz ige Schüler finden beſte Unterkunft u. größte 
Berückſichtigung, falls fie der Landesſprache nicht ganz mächtig find, 

Proſpelte und Auskunft koſtenlos durch 


g Direktor Wilh. Janſen. 


5363 


Sanatorium Bühlan 


für Nerven, Magen, Darm- und Stoffiwechfeiteantheiten. 
Broker: Bart mit vornehn eingerichteten Schwimm⸗, 


2 


Zertain- und Bewegungskuren. 


Das ganze Jahr geöffnet. 
Chefarzt: Oberſtabsarzt a. D. Dr, v. Hahn, 


Proſpekte und Broschüren über funktionelle Magenerlrankungen und Frauen⸗ 


leiden frei durch die Direktion. 


bei Weisser Hirsch 
GönRtattie » 1 


Luft⸗ und Sonnenbädern, 


Württ. Chauffeur⸗Fachſchule Stuttgart 


Fülder⸗Straße Nr. 63. 10283 


anerkannt Teiftungsfählgfte Anſtalt der Welt, bildet 
Leute jed Stand. (auch ohne jede Vorbildung) zu tücht 
Chauſſenren aus. Eintritt jederzeit, Proſpekte gratis, 


—— 


Zoppot 


Warmbad mit 1 iedizinſſchen Bädern. — Liegekuren auf See. 


Sportwoche: 5029 
Waldfeſtſpiele auf der Naturbühne. 
Proſpelte und Wohnungsnachweis durch die Badedlrektion. 


20 Minuten von Danzig 
Seebad erſten Ranges 
Monumentaler Kurhaus⸗Neuban 


Pferderennen, Turniere jeder Art, 


Oſlſeebad an der deutſchen Riviera 


CARL FELOHRin Berlin 


Fabrit von Aufzlgen, Lifts, Krauen, Hebezengen aller Art, 
empfiehlt ſeine weithin renommirlen Erzeugniſſe. 

Wegen Koſtenauſchlägen zu neuen, ſowie wegen Kontrolle der 

vielfach am Platze befindlichen, früher ausgeführten Anlagen, da ein 

Monteur in Lodz auweſend, beliebe man ſich zu wenden an den 


Vertreter Couis n 
Krotta 10, Telephon 368. 


40³¹ 


Königl. 


500 Meter 
tember, d. 
leiden 


1388 


zeichnis 


Eger. — Besucherzahl 1909: 


Bad Elster 


(Terrainkuren), 
(Verstopfung), 


Prospekte und Wohnungs- Ver- 


(BAD ELSTER. 


Moor- nud Mineralbad mit 


Sächs Eisen-, 
berühmter Glaubersalzquelle. 


Medico-mechanisches Institut, Einrichtungen für Hydro« 
tierapie etc. 


Grosses Sonnen- u. Luftbad mit Schwimm 
über dem Meer, gegen Winde geschützt, inmitten a 


behandlung bei Verletzungen. 


portofrei die 


durch 


Sm 
85 
gedehnter Waldungen ung Parkanlagen, an der Linie Leipzig- 
18692 — Saison 1. Mai b. 30. Sep- 
ann Winterhrtrieb. — 15 Aerzte. Brunnenversand. 
bewährt sich bei Frauenkrankheiten, allgemeinen 
Schwächezuständen, Blutarmut, Bleichsucht, Herz- 
beı Erkrankung der Verdauungsorgane 
der Nieren und der Leber, Fettleibigkeit, Gicht 
un Rheumatismus, Nervenleiden, Lähmungen, Exsudaten, Nach- 


Königliche ‚Batedirektion. 


inllallnerderkaullumnirälen 


in guten Zuftande iſt zu verkaufen. 


Lipowaſtraße Nr. 85. 
Sommerwohnungen 


5651 


in prachtvoller, gesunder 
Gegend, und zwar; zwei 


Es sind noch 
2 schöne, trockene 


Zimmer, Küche mit Kücheneinrichtung, Warmbad, Keller, Veranda für 
75 Rbl,, und ein Zimmer, Küche und Veranda für 45 Rbl. zu vermieten. 
Sämtliche Lebensmittel werden billigst ins Haus geliefert. 
den Hausbesitzern: 


Näheres bei 


Petrikauerstr. 124 und 171 zu erfahren. [5916 


VERNICHTET HÜHNERAUGEN 


5883 


Polytechnikum Arnstadt in Thür. | 


Abthollungen für Maschinenban, 


technik Chemie und Bauingeniourwasen. 


gramm kostenfrei, Damen finden Aufnahme. 


Blektorschnli, Gas- und Wasser- 


= 


2 


ahne 


behandelt und plombiert nach 
allen bewährten Methoden 
geſtützt auf langjährige Ci 
fahrungen werden auch kſiuſt⸗ PR 
liche Zähne und Briicken. 
in Gold, Kaulſchuk ac. aufs Be- 


ns „RADIKAL 


vor NACKAHMUNG, WIRD GEWARNT 
ZU HABEN UEBERALL * 
res. 


waäbrleſte angefertigt. Für we⸗ 


Die Wi. Lodzer Spar 
und Vorschuss-BResellschaft 


Kenntniss, dass die Bureaus Montags, 
von 10 Uhr morgens bis 3 Uhr nachmittags 
gs und Sonnabends von 10 Uhr morgens 


bringt den Mitgliedern zur 
Mittwochs und Freitag 
und Dienstags, 
bis 3 Uhr nachmitt 
Einzahlungen werden entgegengenommen und mit 4 bis 6% berechnet. 

der L. Etage der | 


Don 
s und von 6—8 Uhr abends geöffnet 


aft wird am 1. Juli nach 
Hauses — 14 — — 


nig Bemiltelte zu bedeutend 
ermäßigten Prelſen. Zähne 
werden ſchmerzlos gezogen. 

R. Saurer, Zahnarzt, 
Petrikauer Str. Nr. 6, 


Die Milchhandlung 5 
der Güter ZJanniki und Zeromin 
Sxedniaſtr. Nr. 3, verabreicht ſchmack⸗ 
hafte und geſunde, mit beiten 5 7 7 
zubereitete Mittage von 30 Kop. ab. 


„Migreno - Nervosin“ 
agel fofert Kopfschmerz und Migrän. 
Anbebingt ſicheres und unſchadlſcheg anten 
nulttel. In Apetbeken und Drogen handlungen 
ind nur wean Bulper zu ic Kop. bro 
zu verlahgen, Eine Schachteß 1 mbl 


un Pydrauliſche 


ee 


5958 


n 
1 
BD 
| beh. 1 


ichen Sprache mah 
% 


el ER: 


„ Metzl & Co, 


11 


Alter bis 30 Jahre, der der deutſchen, ruſſiſchen und pol. 
eine größere Warſchauer Fabrik 
Offerten mit Gebaltsangabe an die 
Warſchau, sub 

5904 


u. 5888 


ir m 1 | zu kaufen geſucht. 1 unter 150 1 


gen dle Exp. d. N. 
Abreiſehalber fit ein en 


Kolonialwaren⸗ 
Laden sn 


ſowie verſchiedene Möbel ſtücke Alexaun⸗ 
dromwskaſtr 57, billig zu rerkaufen. 


Frischer Transport 
Sommer- Herren- Hüte 
(Panama, Manila, Palma, Reis ele.) 
don ine und außländif hen Fabriken ſind 
eingetroffen und empfiehlt das Magazin 
von E. AJFER, Lodz, Pelrikauerſtr. 9, 
Kankaſer⸗Hüte auf's Land für Damen. 


Für ein 


welcher 
zechlen kann, zur 


Baugeſe 


der deutſch 


Pfferten mit Gehaltsanſprüchen unter „Baugeſchäfl“ an die Exp. d. 


äft wird ein zuverläffiger 


— 


Arbeiter, 


. Bl. 


en Ft polniſchen Sprache mächttg iſt und gut ſchreiben und 
Zeauſſichtigung des Lagerplatzes ſofort geſucht. e ION? 


55238 Ein 5936 


Ponnygeſpann 
iſt preiswert zu ver⸗ 


kaufen. Jenn bene, 


Eine faſt neue Fenſter⸗ 


Murkile, 
ſowie Regale, 


find zu verkaufen. Zu beſichtigen 
beim Struſh, Nawrotſtraße 32. 


5917 


| Junger Ma, 


Ausländer, militärfeei, ſucht em auf 
aute Zeugniſſe Poſten als Garnausgeber, 
Stütze des Direktors, Stuhlmelſter oder 
Mehimeifter, Geil. Offerten an Paul 
Körber, Neiceuberg 1. Böhm., Fürber⸗ 
gaſſe Nr. BL 5878 


Junger Mann 


ſucht ein kleines möbl. Zimmer für 
1012 Rbl. monatlich Gefl. Adreſſen 
bitte bei J. Schwarz, Petrikauerſtr. 59 
abzugeben. 5872 


Wird geſucht 5761 


Färber 


für eine Sapbenfärberet zum baldigen 
Antritt. Mikolaſemska-Straße Nr. 39. 


Eine ſelbſtändige 5941 


Verkäuferin 


Ukofczywszy 907 


Szkole Pealng 


(7 kl rzadowej) poszukujg 


kondyeji 


na wyjazd za sranjce lub w kraju. 
Of. B. poste-restante E. 


2 Wechſel 1) über NEL. 100, 
Ausſteller J. Feldmann, zahlbar per 
1.12. 1910, 2) über Rbl. 60, Aus- 
steller I. Feldmann, zahlbar am 1.110. 
1910, ſowie Rbl. 415 in Boar, find 
verloren gegangen. Der ehrliche Finder 
wird gebeten, dasſelbe 6. D. KOHM, 
Neue Ziegelſtr. 26, W. 7 abzugeben. 
Die Wechſel werden hiermit für. un⸗ 
gültig erklärt und warne vor Ankauf, 


a 5076 


Eine wenig gebrauchte Salon⸗Gar⸗ 
nitur ſowie ein Schrank, Kredenz, Schreib. 
tiſch und andere Sachen billig zu ver⸗ 
laufeu im Tapezier⸗Geſchäſt J. Fogel- 
sang, Petrikauerſtraße 121. 5981 


für eine Bäckerei ver ſofort geſucht. 
E Nugowsraſtraße Nr. 28 beim 


Lehrling 


für das de Atelier 1150 
ritauerſtr. 20 geſuch 


Achelbmaſchine. 

Fräulein, mit Schulbildung und 
flotte Maſchinenſchreiberin, geſucht. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen unter 
„A. K. 1910“ an die Expedition dieſer 
Zeitung zu richten. 5726 


Es wird eln gebrauchler, gut erhaltener 


Kassaschrank 


zu kaufen geſucht. Offerten unter 
„Kassaschrafik“ an die Exp. dieſes 
Blattes. 5914 


Eine gute 


Armbruſt 


iſt zu berkauſen oder zu berleiben. 
Neal, Allee Nr. 8, A. Ha En 
Wohnung 6. 


Ein 5 HB. elektriſcher 


Mutor 


80 1 5 verkaufen. Adr. 9 ar 


ati tamotor’ 


2 PS., in gutem Zustande, zu verfaufen, 
derſelbe kann noch im Betrieb heſichtigt 


werden. Radwanska 5 det I. Eckart, 
5815 


Ein gutgehendes 


Kolonialwaren⸗ 
Geſchäft 


iſt preiswert per 1. Juli d. J. ab, zu 
Bo? ſagt die Exd. d. Vl. 


verfanfeit, 
Zu verpachten 

eln größerer und 3 kleinere Plätze au 
der Ecke der Pafiska⸗ und Zawadzkaſtr. 
Näheres Konſtautinerſtraße Nr. 75 bei 
Kotlin 8 Uhr früh und von 12 bie 
2 Uhr u tags i 5957 
„ ALaufmäutel, 
garant Prima⸗ 
Schläuche Alee⸗ 
„ wlen. Laternen, 

Huppen, Sättel 
und ein Rover, bemüßst, ehr billig zu rer ⸗ 
kaufen. Poludniowaſtr. 27, i de 


im Hofe Links. 
one 
Club, 


Abteilung 
Lodz. 


Sountag, den i. um ben früh, 
findet die programmäfige 


Radtour nach Sowicz 


Statt, ſowie Dienstag, den 14. Juni a. c 


Monats⸗Sitzung 


im Vereinslokale, ne um zahlreiches 
Erſcheinen gebeten wird. 


10928 Der Vorſtand. 


Speo.-Anzt für Haut-, vener- und 
Haar-Krankheiten 7508 


Dr. B. Reit 
Srednia 5, empfängt v. 8—1 Uhr 
u. v. 4—8 Uhr, Sonntags u. Feier- 

2 Uhr. Für Damen 
Wartezimmer. 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veneriihe und 
Hautkrankheiten. 1 52 

Ae en Nr. 1 
Sprechſtunden von 8—1 ak von 
5—8 Abende. Damen von 4—6 Uhr 


Dr. LEYBENG 


g. mehrjähriger Arzt d. Wiener 

Kliniken ‚ordintert als Spezialarzt 

für venderiſche, Geſchlechts⸗ und 
Hautkrankheiten. 

Sprechſtunen täglich von 8—12; 5—8;, 

Damen 12. Sonn- und Feiertag 
nur vormittag. 


Krutka⸗ Straße Nr. 5. 


AAN 


talift für Haute, Danrı, 2 
Sie (Syphilis), Harno Fan 
Krankheiten u. Männerſchwäche. 

Poludniowa⸗ Straße Nr. 2. 
Sprachſtunden von 8—1 vorm. und von 
4-8 ½ Uhr abends, für Damen Da 


—1 


bis 6 Uhr abends. 


In Ruda Au Villa Paperno 


it eine 


Sanner-Wohnuns, 


leſtehend 
Küche abzugeben. 
SAMET, 5 65. 


aus drei Zimmer und 
— Noöheres bei 
5971 


. 
große herrſchaftliche 


Sommer wohnungen 


mitten im Radser Walde ſind noch an 
äheres ImEafiee 1 
‚oder Petrikauerſtraße Nr. 


beim 


Sommer- | 
Wohnang 


zu vermieten reifehalber in's Aus⸗ 
land, 1 großes Zimmer und Küche, 


Nähe der eilt, Tramſtation⸗Remiſe 
der Zgierzer e. Auskunft Za⸗ 
kad be 10, 2. Ci dect von 10-12 


Ude Uhr vormittags. 


oder Finnen Fnmer 


mit Begnemlichkeiten u. ſeparatem Eirt« 
gang 1. Et. per 1. Juli zu ver ⸗ 
Ss Näheres Drgnstaftuhe 3 

880 


l | Sinner und Küche 


möbliert, ſoſort zu verutieteit 


Benedyttenſtraße 10, Wohnung 42. 
5782 


Wralſeur und Berausgeber U. Dreſing. 


Notarions-Schnelpreffendrud „Neue Lodzer Zeitung“ 


— 


